
Der
2

cslttreichischc Hhrcn - Wcmpel,
Welcher

^ "

Dey der glorreichen Duruk-kirnst
Des Kllerdurchleuchtigfl . Mroßniächtigst . urid

Unüberwündlichsten Fürstenö / und Henn/Herm

Kwchlkm Fömischcn Kaisers, zu allen
Veiten Kehrern desMeichs/inWermamen/und

zu Jerusalem Königs / Hcrtzogens zu Lothrinaen
uud Ba « /Gwssyeitzogens zu Toscana/rc . rc .

^

Der Lllerdurchlenchtigst - B- oßmächtigstett
Wmischen Kaiserin

Allerhöchst . Dieselbe von der » zu Franchfurt am Mann
vollgezogcn - n Kayserl . Crönung / au , Octobr . wttdewn ^"

Nr. -- .
bealuckt rn Wrenri ankangeken ;

Aus Allerunkerthamgster Beystimniung des allgemeinen FrolAkens
, Von Joseph cie 8e ! ! ier ,

derej-Kaystr?. Kömg, . privi !ea,rtenTheakern/Mderden28. Oct erfolgettn Lelklicl tnlig , in einem auf dem Michaeler - Platz nächst der Kaufen! ^
führten Freuden - Eeruste voraesteliet worde. k ' ^ ^

— Entworffen von Friedrich Wilbelm Weillkern .
Armatur /uris 8enium , pritcum ^ue reiumunc

canlriem leßes . ^ . . . ^ ^ « 5 5fo ».
Dren , gedruktbeyZoh . Peterv. E§rlen,Kaiftr ! -Königl . Hof- Br- chdrukern74 ^.

^
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Omne8 kriml , ^ uttriacis ^uErakiis ^ue Lecunär .

lIe Ersten seynd jederzeit die Grösten . Die berühm¬

testen Helden / welche das Alterthum bewunderet / die

glükseeligsten Regenten / von denen dre Geschichte mel -

. den / und die Grösten Kayser / so die Welt verehret /

fevnd gemeiniglich die Ersten ihres Nahmens gewesen . Die

Bücher derer vergangenen Zeiten beweisen solches/und dre glor¬

reiche Begebenheit / so wir anjetzo erleben / bestättigek dre gluchee »

lige Warheit des Alterthums . Das wunderbareste ist/daß lauter

erst - Kanter den Wachsthum und die Hoheit des aus emer Wur .

tzel entsprossenen Lotharingisch . OcsterreichischenStammens rmmer

Wechsel - weise von undenklichen Jahren her beförderet haben / und

dak der Glantz dieses glorreichen Hauses an ; etzo auch durch erneu

ersten K' - user Lines Nahmens zur grösten Vollkommenheit getan ,

get W gantz sonderbare Wirck der Göttlichen Fürsehung /

nimmer alleHertzen mit einer freudigen Entzückung ein / und kun »

diaet denenselben nichts als glückliche Vorbedeutungen an . Da ^

hero hat man von dieser wundervollen Warheit Anlaß genommen /

jenes Freuden - Gerüste zur Beleuchtung einzurichten / welches aus

unqeheuchelter Beystimmung des allgemeinen Frolockens / vor dem

Kayser ! . König ! . prjvjiLZirteu ' rdestro nächst der Kayserl » Burg

Es stellete daffelbe das panrkson der Oesterrerchrschm

Ehre für/ ' welches von der ZAimmlischen krovicienL bewahret wird »

Das gantze Werk ist ein offenes Gebäude / nach der Art ernes ^m-
pditdeLtri , welches in der Breite 70 . und in der Hohe 50 . Schuch

betraget . Es bestehet aus vielen gewundenen Säulen / die vergost

det / mit Lampen besetzet / und nrit Palmen uao Lorbern gezierer

seynd . DisCapitäler seynd vetfilbert / die stiecksstalen aber / so wre

das kunäLmenr des gautzeu Gebäudes von röthlichm Sternen .

Zwischen dieser Ordnung seynd andere Säulen von röthuchen Mar¬
mor eingetheilet / welche anstatt derer Nitschen dremn / und vergo. ^
dete Capitäler haben . Der Tempel ist zu beyden Zeiten mit ^volf
Helden Statuen zu Pferde geschmüket / durch welche lauter Erste

Kaiser fürgesteüet werden / nemlich : ^



L. ) QLROI . U8 r . 7. ) LM ) OL ? Nll8 I .

2. ) I . UV0VILU8 I . 8. ) äI . LKirrll8 I .

Z. ) ! . 0 ' rtt ^ ! riU8 I , 9 ) Xi ^ xixiir . l ^ dlll8 I .

4 . ) » b ^ llILU8 I , 10. ) rLkrOIdl ^ Oll8 I .

5 . ) 0L ^ 0 I . II . ) l . L0p0l . vU8 l .

6 . ) MMLLILU8 I . l2 . ) ss08Lk » ll8 I .

Diese Bild . Sanlen seynd von weissen Stein / und ruhen auf
röchlichen / mit vergoldeten Feldungen gezierten Fuß . Gestellen .
Uberjcdem Kaiser schwebet in der Hohe ein Adler / welcher in dem

Schnabel einen fliegenden Zettel und mit denen Klauen einen

Schild haltet / wormnen der Name und das Wappen eines jeden
Kaisers verzeichnet ist .

Mitten in dem Tempel zeiget sich ein fernstehender Bogen /

wormnen auf einem grossen Postament von i ' ropkeen das glor «

reiche Bildnuß des Römischen Kaisers I.

dem frolokenden Volke dargestellet wird . Seine Geheiligte Maje .

stät stehen nach Art derer Alten Römischen Sieger in einem runden

helffenbeinenen Triumph - Wagen . Dieser wird von 4 . muthigen
Pferden gezogen / welche den Neid / die Falscheit und die Ungerecht
tigkeit zu Boden tretten . kama befindet sich auf dem forder Theil

des Wagens / rukwarts aber stehet ViKoria in der gewöhnlichen
Gestalt eines Engels / und zieret das Kaiserliche yaupt mit einem

Lorber . Krantz . Über dem Kaiser schwebet ein schwacher Adler mit

derReichs - Krone / und einem fliegenden Zettel / wormnen diese
Worte stehen

OIOXIOKl .

Niemals einem Würdigeren .
Zu denen Füssen Seiner Majestät aber ruhet der Scepter /

Schwert und Reichs . Apfel auf einem Polster / dabey die Inm

schrift stehet :
XON VONä . EKOL8 .

Kein Geschenk/sondern em verdienter Lohn ist dieses .
Diese Reichs - Infamen werden nach Anleitung des Kaiserin

chen Wahl . Spruchs ( VLO L ' r l ^ kLklO ) von denen beyden

Aaupt . Tugenden der Frömmigkeit und Weißheit bewahret . Bey '

de haben einen transparenten Schild zur Seiten / wormnen der

OKarsÄer einer jeden durch ein Sinn Bild ansgedrnkek wird .
^Asso



zeiget sich bey der Frömmigkeit der Lothringische Misse Adler / wel¬

cher der Sonnen zuflieget / mit der Beyschrift :
< H0Ll . HU8 . Nach dem Himmel gerichtet .

Bey der Weißheit aber befindet sich der Egyptische Vogel
Ibis , ^welcher mit dem Schnabel eine Schlange ertödtet / wobey die

Worte stehen :

Dem Feinde / und der Boßhcit zum Nachtheil .
Hierher gehöret die in der Mitten des mit Sieges - Zeichen geschrmrk .

Len / und mit Festonen von Blumen gezierten Fundamentes /
auf einer vergoldeten Tafel befindliche Jnnschrift :

IE QL8 .

klll8 . li > iO ^ VF ' U8 . ^ ^ 6U . l8 .

^ VLO . l ^ kMlO .

mkirk : 8i ^ .

OON80K8 . ^ V08 ^ XVU8 .
kl ^ l ^ lU8 .

LX . ^ U81 ' 8 ^ 8II8 .
kl ^ OXll8 .

OUX .

i ^ eLkr ^ ol ^ n . üi ^ vkMä ? i § .

^ U8 ^ 8I ^ OI8 .

' r ^ XOU ^ I . k » 0L8ll8 . kOZ ' r . XU6l ^ .

^ IX .

) ( r d. i .



d i »

Der Beherrscher / der Kayser / der Geheiligte

Der Gottseeliae /der Vortrefliwe /der Liebreiche

Böller des VatterlandeS /

Welcher von GOtt dem Reiche gegeben ist .

Der angebetteten Kayscrin

Anbcttens - würdiger Gemahl .

Welcher aus

Dem Lotharingischen Hause
Der Erste / Grosse

Hertzog in Helrurie » ist /

Hat
Die Kayserltche Würde

3n
Oesterreich / . . ^

( Gleichwie die Sonne nach abgewichener Nacht

Den Tag )
Glücklich

In d - - VöheHkd-mIrÄ-^E st »

wölekc aus/wormnen die hiwmMch Smi - ym » ' ^ Freud !
befindlich ist - D- - O - m . de - Y° W/ L S - s u

IkW .

Ein grösserer als Er wird nicht gebohrcn .

' rf 2



Jedoch nächst ihm gebühret die grLsie Ehre
'

'
der Tugend - Gottm .

Die kroviöenr steuret sich mit der lincken Hand auf ein ge ,

doppeltes Creutz . Dieses glorreiche Zeichen bildet eines Theils das

feste Vertrauen auf dieFürschung des Höchsten ab/wodurch unse .

re allerhöchste Häupter zu glückseligen Obstegern geworden ; ande .

ren Theils aber stellet es das Wappen der Ungarischen Natron

für / Leren tapferen Arm die kroviäenr bis anhero gebrauchet/um
die Absichten derer Oesterreichischen Feinde zu Schanden zu machen .

An dem oberen Theil des Scepters / womit die rechte Hand der

kroviäenr sezieret ist/zeiget sich das Göttliche Auge / welches der

Iubel - vollen Wien « Stadt das in der Hohe befindliche ^ ugurmm

andeutet «
'

Omne8 krimi , ^ uttriucis Zecunäi .

d. i . Die Ersten ihres Nahmens stynd dem Oesterreichisch «
Lotharingischen Hause jederzeit glückseelig.

Dick Vorbedeutung beziehet sich auf die unter denen Statuen

vbgedachter r r . Kayser befindliche/und durch die Geschichten bewähr «
re Annschriften . Also lieset man

LLncker Hand .
Unter

'
I . klaZno .

krimus

Imperii in OccläentL
Leltnuracor ,

k. c
/ruliriX ab Lvaribus

I ^' beracor .
Das ist :

Kayser der I. hat zum ersten das
Römische Reich in Occistenr wieder aufge¬
richtet/und Oesterreich von denen äv- >ren be«
freyet .

( DerBayerische Hertzog 1 » Wa hatte sich
mit denen revsren wider den Kaiser verbun¬
den. Der Krieg gienge än . 792 . an / allein
der Kayser pflantzett gleich Anfangs jjftine
Sieges - Fahnen bis nach Raab , und legte da¬
durch den Grund zu dem nachfolgenden Marg -
grasthum Oesterreich . ) ,

Rechter Hand .
Unter

NUOOI/kM l . ttabsb .
? rlnrus

Impcrü polt Interregnum
Kellaurawr »

Lc
/rulirlL ab Usurpators

luberaror .
Das ist :

Kayser Rudolph der Grste , hat nach der
vnglückftcligen Lhxo » Feyer , so Teutschland
verwüstete , . die Kapserl . Hoheit wieder herge¬
stellet , und Oesterreich von dem Joch des
Böhmischen Könlgs l ' rimiLrsi Ottocnri ( der
sich dieses bandcs wiedcrrrchtlich angemaHeY
hinwiederum befrei)tt . j

Unter



Unter
LUVOVlLO l . kio .

krincipum
Uolelliuwrum ^ Isatlcolum -

Lc
^ r6uelinen6llm

Laror .

Das istr
Kayser Ludwig der Erste ist der Stamm «

Wattcr derer Fürsten ander Mosel , in Eisaß ,
undArdenna ( welche unter die ältesten Ahnen
des Lotharingisch »Habiburgischeu Hauses ge-
Ureu . )

Unter
I .

krimus .

KsZkii I - ockakingict »
^ urtrocraror .

Das ist :
Kaiser Lotharius ist der erste Süftrr des

Komgreich « Lotharingen . ( Dieses geschahe
Lurch die Theilung welche die drey Printzen
Kayser Ludwigs unter sich beliebeten , da dann
das alte Austrasien von diesenuraiser den Na¬
men Lotharmgea erhalten - Wobey zu mer-
cken , daß Lothringen die Erb - Portion des
Erst - gebornev , tt -uür- - , oder Iranckreich
aber gleich sinn die » xxsnsge des jüngernBru ,
ders ' gewesen . )

Unter
l . Lucuxe »

NsrekionuM ^ uüriaeorum LnNrmor .
Lr

l . orkurmNsvucum 8oarus ,
Das ist :

Kayser Henricus hat die Fürsten und Marg -
Zrafen in Oesterreich gestiftet , und ist der Mut -

ter . iche Mherr derer Hertzogen in Lothringen .
( L er Babeubergifche Stamm welcher die Oe-

s erreichische Marck erhielte , war mit »enri ^
<o i. verschwägert . Fürst Grselbert von Arven «
ne,rmd nachmaliger Hertzog in Lotharingen
aber war dieses KayftrS Eydam . )

Unter

Unter
^ I ^ . DLKI ' O! . Triumpkstore .

KoVL

Ltirpis m ^iilirrs .
8utor ,

Lc

^ mtrallLnorunr
Locrus .
Das ist t

Kaystr Wrecht der Erste ist der neue
Stammens - Latter derer Oesterreichischen Re«
gcnten,und der »mtterliche An- Herr desAu -
ßrailschenStammens ( durch die Vermahlung
temerPrintzeffin LiiiL >b- tk mit kriclsri ««, iv .
dem streitbarenHertzoq in Lothringen .

Unter
1. ^2M2l1tINV- .

? rimu5 .
ärckl Qux ^ uKriD ,

Lr

L- otlrarlngiL Inferroris cum ^ ukrr »
Lorrcilinror .

Das ist «
Kaiftr n- tximUiülrur t. ist der erste Ertz «

Hertzog m Oesterreich geweftn,u ! id Hai Nieder -
Lothringen mit Oesterreich vereiniget ( AHer¬
machn die «urgundische Lander seiner Gemah «
lin ivrsri », nemlich Flandern , Braband , rc.
vor alters einen Lhen von Lotharingen aus¬
gemachet . )

Unter
kLKOINäNVO ! . juüo .

^rrliraliis

8' axrema l ^ajeliacis ^ urn , ^ MriLcis
ttunguriam Lrc >ue Lolreminm

reääicür .
Das ist :

KayserkeecliN - mNu,! . hat denen kotharm -
gifchen Regenten die höchsten Rechte der Ma -
irjiat , dem Oesterreichischen Hause aber bis
Königreiche Hungarn , und Bvheim zuruk ge-
Met . ( Das erste geschahe in denen ^ . 1541 .
errichteten k- Kls , Kraft deren der Kayser Her¬
tzog anronio ^i . in Lotharingen die Königliche
Svirvcr - irütat zuerkannte ; das andere erfol¬
get « durch die Vermahlung mit K- Uls- Usisi
Printzeffin ^nn - >, wordrirch das alte Oester -
trichWx Erb - Rech tauf Ungarn , und Bvheim

zum



Unter
01 " r < ML I . ^Lgncr .

Principes hckoileUnnos
> In

vuces L. otksrintziL exairavic .

Das ist.-
Kayser Otto l. hat die Fürsten und Herren

sn der Mosel zu Hertzogen m ( Ober ) Lotha¬
ringen erhoben . ( Dererste Hertzog , aus die¬
sem Geschlechte wäre ein , nemlich kei -
«ierici », seine Gemahlin L-stri - c aber war ei¬
ne Enckelin Kayser »enrioi i. Er ist der Stif¬
ter derer Fürsten , und Hertzogen von Barr ,
welche unter die Mütterlichen Ahnen unsers
Merdurchleuchtigsten Kaysers gehören ; aller¬
er äffen die Erbin von Darr eine Ge¬
mahlin Hertzog krläerici n. m Lotharingen
gewesen - )

Unter
kHIOLRILO I . LsrbaroHs .

Lx
^uttrire L^ arcLiionibus Vuces eikecir ,

- v Lc - - ^
viariemste aeiornnvic .

^ Das ist
Unter Kayser rrillerico r. seynd dir alten

Marggrafen in Oesterreich zu Hertzogen erhc"
den , und mit einer Königlichen Crone aesteret

ein ^ quivsicne vor Bayern .
« wm

über
Kayscrii befinden steh im Basrelis

d. / / Säulen noch 4 . andere Primi abgebü -
na^m^?ä ^ der erste König in ^ ulir - 6 - n / woraus
nachmals Lotharingen entstanden . 8iLebertus i ebenfaks Gönioc

LLet wird ° ° UL" ßer gabspurN- L^uk-
cher durck^ Inr >R^. n, ?' « Traf von yabspurg und Elsaß / we ! .

men .
" ^ rmengard aus Lothringen / der Stam .

Trogen geworden / und kkii - ppus l .

Retche gegchm .
^ das Erb , Recht auf die Spanische

MmchrittkMal glücklich erneuert , i:::h bestat -
tigctward . )

Unter
I,LOkOI,ÖO I . KIsZnO .

- ^ ukriacis ,
Iruns/Ivaniam cleckk , votliannglarn ,

vommo leKrimo retticuenänzy
iecir .

Das ist :
Unter Kayser Leopold ist SiLbenbürgen an

Ungarn , und folglich an die Oesterreichischen
Negenten gebracht , Lothringen aber ' vcm
rechtmaffigen Herren zuruk gcstcüct worden .
( Das letztere geschahe in demMswyckischen
Frieden , da Franckreich den unrechtniaffigen
Appelle nach diesen Lande verschworen muffe .

Über dieses hat dieser Kayser das uhraite
Band derer beyden Durchleuchtigsten Häuser ,
durch die Vermahlung seiner Schwester der
Ertz - Hertzogin Lleonor - e mit - dem heldenmü .
mutige, ! Hertzog Lneolo iv . auf das neue be¬
festiget . )

Unter

^ 08LkHO I . Oloriolo .
üurium . ^ ulrriaLorum

In
Oallos u lurpnoces Vinäex . s.

Kayser loieodus r. hat die Crb - Rechtr der
Oesterreichischen Majestät wider den Frevel
derer Franzosen mit Nachdruck gerochen , und
behaupt



Me dieft Historische Wahrheiten nutt bestättlgen / das ' oben

genretdete äugurium der Provtdentz / und stimmen mit der ^ lorrei -

chm Begebenheit unserer Zeiten vollkommen überein . Hierauf be -

ziehen sich zwey Inschriften / deren eine auf der Seite derer alten 6 .

Kayser / die andere unter denen Bild - Saulen derer 6. Oesterreichi¬
schen Kayser befindlich ist » Jene hat diesen Znnhalt :

6Lrroi . moi ( ) iruzi .
RLOlVIV ^ . KLVOUUK .

IN .

RkDLlldl ' rr : . ^ uou8w .
Das ist :

Der uhraltö / durch unzählbare Siege vermehrteEH -
reu - Ruhm derer ehemaligen OurolinZier / und Ottonen /

Wird auf das neue wieder belebet / und vollkommen herge¬

stellet durch den zürnt - kehrenden Kayser .
Die andere lauter also :

PLIMNMLU8 .

LI0UL . x ^ H8 . N0 ? ai8lkll8 . 8Lr ^ 9klr . /tll6U8 ' rL .

^ U8Hri ^ ^ . VOX1U8 .

äVHäül .

IKIkLKH . l . ^ UKUX1 .

RLkl . OirL ^ I ' L ^ . VIOL ? .

m .

ril . 1 ^ . ^ uou8r ^ .
Das ist : .

Das Oesterreichische Haus / welches von undenckli -

chen Zeiten her sowol dem Namen / als denen grossen Tha¬

ten nach / das emtzige wahre Kayser - HauS gewesen ist /

stehet den väterlichen Lorber des Reichs auf das neue glück¬
lich wieder blühen / in seiner Tochter der Kayserin .

Beyde Inlcriptiones seynd wie die übrigen auf vergoldete Ta -

feln gezeichnet / und an das Fundament gefüget / welches den Tem¬

pel unterstützet ; das Kayserl . Neichs - Wapper, / mgleichen der Lo-

tharm '



thüringisch . Tofcanische und Oesterreichische Schild stund auf dem

Gesims des Postamentes befestiget / und dieses an denen beyden äus¬
sersten Enden mit Bataillen Stuken von Basrelif gezieret / über

denen sich zu binden Seiten die Wahlsprüche sowol Sr . Majestät
des Kaysers / als Sr . Majestät der Kaystrin befinden / welche in

goldenen kieäaillon « durch antigue Sinn - Bilder vorgestellet stynd .
Der gantze Bau ist endlich mit einigen hundert Lampen / und

eben so viel Feuer - Tögeln garniret / deren Flammen einen zwar ge¬
ringen doch aufrichtigen Wieder - Schein von jenem Feuer ertheilen /

das in denen getreuen Hertzen des erfreuten VolckeL mit Liebe und

Ehrforcht gegen ihre allerhöchste Häupter brennet / welches unter

dem ftolockendem Jubel / die inbrünstigsten Seuftzer für ihre Ge -
salbten zum Himmel sendet / und welches nicht mit dem Mund/son¬
dern mit der Seelen wünschet : daß die Lebensjahre des glorreichen
rkäNL ! 8l . und der unvergleichlichen die allerspätesten
Zeiten erreichen / daß deren Helden . Stamm nimmermehr die Ver -
welckung sehen / und daß die Wohlfahrt dieses Allerdurchleuchtigsten
Kayser . Hauses / dessen Hoheit durch so viele erste Kayser gegründet
worden / und dessen alten Glantz die Göttliche Fürsthung anjetzo

ebenfalls durch einen ersten Kayser so herrlich wieder herge -
stellet hat / von ewiger Dauer

seyn möge .



- ^ ^
- ' '

! sM
^ / /)- ' »"

MÄ
-r>i»

- M " ? ':

« ' '

K » - - » .

- >V
>>

-

' E
- ^ .

, - , - - >)-> ^ ^ '
r

... . ' . - "! «^ . -- . ^ ' ^ ' , «
'' ^ ° - V- / - -

'
^

^ ^
'

.. '
^ ^ ^ ^ V/ ^ ^

- : -- -."'.
V-. '' - -̂'

^,e



Uresburg » 2 . Koberrrber .
WAchdeme man den n . dresesMonats inderalhiesigenLok
M legiat Städte Pfarr - Kirchen zu St . Martin / als am

Tage des grossen Schutz - Heiligen dieses herrlichen GOttes -
Hauses / GOtt dem Allerhöchsten zum schuldigsten Dank /

für die so glükselige Wahl Röm . Kaisers /
aus dem Durch ! , ur - alten Haus deren Hertzogen von Lo¬
thringen / und Barr/ : c . Königs von Jerusalem / rc . das
Hoch heilige Meß - Amt nach abgesungenen ^ mbroiram -
schen Lob - Gesang / unter Abfeurung des groß - und kleinen
Geschützes / sowol in dem Königl . Schloß / als auf denen
Stadt - Mauren rings herum/mit auferbaulichster Andacht
des anwesenden zahlreicher ; Volks/hoch - und niedern Stan¬
des / höchst - feyerlich gehalten ; als wurden auch diesen
Abend alle Häuser in der Stadt auf das prächtigste Be¬
leuchtet / und hat ein hiesig - Löbl . Stadt - Magistrat/auf
Anordnung ( Titl . ) Herrn Bürgermeisters Johann §hri -
stoph Wcingruber / im Namen der allergetreuesten Burger -
schaft/vor dem Naht - Haus / ein durch Kunst - reichen Pin¬
sel entworfen - und mit verschiedenen Sinn - Bildern / und
andern Auszierungen versehen - auch mit zahl - reichen Lam¬

pen beleuchtetes Ehren - Gerüst von 50 . Werk - Schuhen hoch /
und zo . Schuch breit/zu Bezeugung allgemeiner Frölichkeit
aufführen / und zur Ergötzlichst des Pövels rot - und weisen
Wein rinnen / undPreis geben laffen/wobey unter andern stnn -
reichenVorstellungen folgende Teutsche Versezu lesen waren :

Die Treu der Bürgerschaft tritt auf dem Hertz hervor /
Und zeigt auch öffentlich nächst diesem Raht - Haus - Thor /

Die Freud so ihr die Wahl des Reichs hat zu erkannt /

Daß Frantz der Erste nun / zum Kaiser ist ernannt .

Unten



stunde folgendes dlrrvnvilüaon .

I « ' VlVat rranLIsLVs 8tepksnVs Imperator
VVX MtrVrlD !

versammlete sich sodann / der ^ n - und R^ t
^ mit verschiedenen andern ansehnlchen Hemn Ga?^i
in dem / auf dem sogenannten Grün - Stube ! oder Stadt¬

haus mit vielen Wachs - Lichtern Mumimrten groW Zim¬

mer / allwo eine stattliche Merenda gegeben / und bey oft

wiederholten Gesundheits - Trunk ^ - roMaMät deö dzo .

m scken Kaisers , und Kaiser ! , und Komgk .

Mmestät 1 - ttL ^ LSlL . die auf dem Platz ge¬

standene viele Böller auf einmal loß gebrannt / mglerchen

auch die auf denen zweyen Stadt - Churnen / so ebensaus

mit beleuchteten Pyramiden / und mehrern Ehr^n-Zeichen
i >strsebeu / von doppelten § hor - Trompeten / und Paulen /

neb/andern Instrumenten / wol - besetzte Music immerfort

achöret wurde / und vernähme mananf ^albn Gajicn d - r

Stadt Nichtesanders / als mlt Swjsen ^udel - Geschrey .

Vivak rlr ^ l ^ LI8LU8 > und ^v. n.
sere Allerdurchleuchtigst - Allergnädigste Herrsch »; k . Nebst

deme hatte auch die Hungarische Aron - V^ üttz vor oes Hun -

Eiscben Kammer - Prcesidenten Herrn Grafen Georg

v ' Lräöäv Excellent ; Hause g- maliges Salve gegeben /

wordurch unter Trompeten - und Pauken -
sen Alton « dem Volk Geld ausgeworfen / sogltch dieser

« reuden - Tag mit freyen Ballen geendlgek .



Lxtra - B! üt ( ZU r ^ um . yi . ) ^ ovembris . r74 ^ ° >

vi ^ iuLt der Reise beeder Regierenden Kaiser ! . Majestät «»
rnanLiLLi i . und rrairiL r » L « L8iL von Frankfurt

zuruk nacher Wien .

^bs beede Regierende Kaiserliche Bathiany / dann auch des Hm . Feldk
Maieftären den 16. October Zeugmeisters / Grafen von Broune ,

1745 . des Morgens zwischen eine lange mehr als eine Stunde da « -

— 7 und 8- Uhr unter Paradl - rende Conferenz gehalten wurde : nach

rung der BmgersGaft / und Soldate - dieser speiseten beyde Karserl . MaMar

fca / und dreymaliger Abfeuerung roo . ten zusammen allem / und Mengen als ,

Stuken von Frankfurt in höchst - er - dann zur Ruhe/nachdem kurtz vorher

wünschrer Gejundheit abgereiset / lan - auch Ihre Durch ! , der Hr - Marggraf

geten Allerhöchst gedacht Ihre Kai - von BademDurlach daselbst augeMu -

serl . Majestäten des nach - M. ttags ge - get / und von beyden Kmserl . Maiesta¬

gen z Uhr mittelst der Post bey dem ten auf das huldreichste und freund -

Eaqer der Annee bey Heidelderg an ; lichste empfangen worden . 2 ^ ^ « -
und weil an eben diesen Tag des Mor - jestat die Kaiserin habm vor Dero

aens auch Ihre Excellentzen der Hr . Abreise von besagtem Frankfurt an

Feld - Marschall Graf BatlMny / und d emaldasigen Magistrat eme Summa

der Hr . Feld - Zeugmeister Graf von Geldes für die jungst Abgebrannte

Broune / von besagtem Frankfurt zu und Armen in Sachsenhaufen M be -

Hetbewerg angelanget waren / so ber hörigen Austheilung einhändigen last

gasen sich dieselbe nach ihrer Ankunft sen : über deme haben auch die Mgen

in das Lager / und liessen die zwey Rer Studrost zuFrankfurt / welche anJ ^
gimenter Bernklau / Infanterie / und re Kaiser ! . Majestäten emige Earmma

Holly /Dragoner / ausrüken / da euch und Lob - Gedichte überreichet -

bey e Kaiserliche Majestäten auf den keine Antwort erhalten gehabt / verr

Platz beNn7wo ^ de RegiMnter möge einer zuruk gelastenen Liste und

tu Ordnung stunden - Es machten Specisicakron ^khei . s zu^r6 . /20 . , z^.
hierauf jetzt gemeldte Regimenter in

Zlllerhöchster Gegenwart Ihrer Kai¬

serlichen Majestäten ihre Kriegsmbum
gen / so wol mit als ohne Feuer / und

wie dieses geschehen / bsgaben ^Sich
beyde Kaiser ! . Majestäten in die Stadt

Heidelberg / wo Allerhöchst - Dieselbe

und mehr Species - Ducaten em¬

pfangen / so in einer aldortigen Wech¬

sel - Stuben ausgezahlet worden ;

so haben auch Ihre Majestät / die Kai¬

serin / als Allerhöchst - Dieselbe durch

besagtes Sachsenhausen nach Heidel¬

berg abgereiset / in dem erster » Ort

unter ^ äutuna aller Gloken / und Pa - noch vieles Geld unter dasÄolk / theils

radirung der sämtlichen Bürgerschaft / selbst mit allerm i! d ester Hand / aus -

u: - ler einem beständigen Vivar - und streuen ^bn^^bi ^na^der so ge -
^ ubeliGejchren / emvfanaen wurden ; Kaiser ! . Kutsche bis nach der jv

auch waren hierbey dre mehreste Häu - nannten Wart ha nachgerauffen / un

ser illumrnirt . Nachdeme beyde Kai - hat immer puffen. ^
serl Maieffäten IN Dero Ou rkier ab - Den 17' Dito des Morgens um 4'

gestieaen waren / so verfügten Sie Sich Uhr trauen Karseri . M. . ; estate

in Dero Retirade / alwo sogleich mit Dero Reise an / wiederum vermitt

Zuziehung derer beydett Herren Feld - der Post nach Ludwigödurg / so eM

Marschallen/Grafen von Traun/und ) ( ^

iß

i<^
>!.-



fHönes Schloß ^ Stunden unter
Stutgard ltget / und alws der Herzog
von Würtenberg zu restdiren pfleget .
Von deren Allerhöchsten gegen z. Uhr
nach - Mittag bescheheuen Ankunft da¬

selbst ist folgendes zu berichten . Nach -
deme Seine Excellentz der Hertzo -
glich s Würtembergische Geheime Naht
und Over - Hof - Marfchall Frey - Herr
von Wallbrunn von Dero Gesand -
fchaft von Frankfurt einige Lagen vor¬

her » wiederumen in Stutgard ange¬
langet / und Jhro Durch ! , dem Herrn
Hertzsgen die sichere Nachricht von dem
bevorstehenden Aufbruch des Äaiferl .
HoftLagers von Frankfurt / und der

durch die Würtembergische Lande über

Ludwigsburg eingerichteten Reife -
Straß hinterbracht hatte ; so wurden
von des regierenden Herrn Hertzogs
Hochfürst ! , Durch ! , zu Bewirtung deS

Allerhöchsten Ober - Haupts des H.
Rom . Reichs alle erforderliche Anstal¬
ten pastlbst vorgekehret / und dahero
forderist der Herr Geheime Naht und
Erb - OVer - Stallmeister Freyherr v.
Röver zu Complitnentir - und dahin -
Begleitung Jhro Röm . Kaiser ! . Ma¬

jestäten nach Heilbronn / sodann zwey
Kammer - Herren nach Lausten zur Auf¬
wartung voraus geschickt . So bald

nun beyde Kaiser ! . Majestäten in dre
Würteubergische Lande eintratten / so
wurden vor den Kaiser ! . Wagen die

Hertzogliche Staats - Züge / und vor
die Wägen derer Dames und Cava -
liers die Hof - Züge vorgespannet / und

damit z - mal bis nach Ludwigsburg
abgewechselt . Zu Lausten paradir -
te bey Allerhöchsten Kaiserlichen Mas

sestäten Ankunft ein daselbst ge¬
standenes Battaillon vom Printz -
Louischen Infanterie - Regiment / und
ein Commaudo Dragoner mit ei¬

nem Hauptmann und 50 . Mann /
welch vemeldete Dragoner Ihre Kai¬

ser ! . Majestäten bis nach Besigheim
begleiteten . Zu Besigheim stunden 2.

Escadrons von deck Printz Friederlchk -
sehen Dragoner - Regiment in Parade /
und begleiteten von da aus beyde Kai¬
ser!. Majestäten bis nach Ludwigs -
burg . Bey Annäherung der Festung
Alperg wurden z6 . Canonen rings um¬
her zu dreymalen daselbst geköset / und
ein Stuk Weges über Egloßherm pa -
ravirte die gantze Fürstliche Lerb - Huia -
ren Escadron / aus der anderen Seite
von Egloßheim gegen Ludwigsburg
aber stunde die Fürst ! . Leib - Garde zu
Pferd / welche sämtlich dann nebst der
daselbst gehaltenen Fürstl . Iägerey /
die der Vice - Iäger - Meister von Schau¬
roth geführct/beyderKais . Maj. vonvor -
bemeldetemPiatz an / denFasanerr - Gar -
ten durch die Favorit « vorbey / bis in
das Fürstl . Schloß begleiteten . Ihre
Hochfürstl . Durchleucht der Herr Her -
tzog von Würtemberg fuhren in einem
Staats - Wagen mitdem Herm Gehei¬
men Raht von Hardenberg / unrer dem
Befolg von 5. Wägen mit Dero Gene¬
rals / Kammer - Herren und Cavaliers
beyden Kaiser ! . Majestäten von Lud¬

wigsburg aus entgegen / und empsien -
gen Alierhöchst - Djeselbe bey Dero Her -
annahung mit submißesten Respect/ ,
begaben Sich darauf hin mit Dero Be¬

folg / alsbalden wieder zurük voraus in
Dero Fürstl . Residentz - Schloß / under -
warteten allda unten am Vor - Hall mit
Dero Durch ! . Frau Mutter / denen 2.
Durch ! . Printzen/wie auch Dero Mi¬

nisters / Dames und Cavaliers die Al¬

lerhöchste Ankunft beyder Kaiser ! . Ma¬

jestäten . Sobald als Allerhöchst - Die-
selben in Ludwigsbura anlangten / und

dem Fürstl . Schloß Sich näherten / so
wurden die hinter besagtem Schloß ge¬
standene Canonen z - mal mrt24 . Schuß
abgefeuert / und bey dem Eintritt in
den äußersten Fürstl . Schloß - Hof pa -
radirte die gantze Fürstl . Leib - Garde zu
Fuß / so ließen Sich auch oben auf der

Gallerte gegen der Stadt zu / die sämt¬
liche



L

irche Hof - Trompeter und Pauker so

lange hören / bis beyde Kaiser ! . Maje¬

stäten m Dero Zimmer waren . Der

Einzug des gantzen Kaisers . Gefolgs
wäre folgender Massen zu sehen . - Vor¬
aus marschitten 9. Escadrons Drago¬
ner / dann käme die herrlich neu - mvntrrr
re und eqmpirte Lerb - Husaren Esca¬
dron / und nach solcher ein Theil von
der Fürstl . Leib - Garde zu Pferd / an

diese schlösse die Fürstl . Iägerey zu
Pferd / darauf folgte der Kaiser ! . Wa¬

gen / worinnen beyde Kaiser ! . Majestä¬
ten nebst Jhro Excel ! , der Kaiser ! . Frau
Dbristr Hofmeisterin Grafik ! vonFuchs
und Ihre Gnaden der Frau Gräfin von

Logi fassen / den sämtlichen Zug aber

endigte ein anderer Theil der Furftl .
Leib - Garde zu Pferd / und das übrige
Kaiser ! . Befolg . Der gantze Zug men¬

ge durch den äussern Schloß , Hof in
den innern/woselbst sich einerseits die
Leib - Husaren Escadron / anderseits die

Fürstl . Leib - Garde zu Pferd / und vor¬
wärts die 2. Escadrons Dragoner po¬
stieren / und so lange paradirten / bis
beyde Kaiser ! . Majestäten Dero Zim¬
mer betretten hatten . Bey Anlan -

gung des Kaiser ! . Wagens vor der

Vor - Halle stunde auf beyden Seiten
die sämtliche Hof- Livrey - Dienerschaft
rangirt / und unter der Vor - Halle wa¬
ren recht und linker Hand die samt ! .
Ministers / DameS / und Cavaliers
stark versammelt in Gala bekleidet zu
sehen . Bey dem Ausfteigen aus dem

Wagen / hatten des regierenden Herrn
Hertzogs Hochfürsti . Durchleucht die
Gnade und Ehre Ihre Majestät die

Kaiserin in das Zimmer zu führen/und
Ihre Majestät der Kaiser geruheten
allergnädjgst Ihre Hochfürsti . Durch¬
leucht der verwittibten Frau Hertzogirr
die Hand zu geben / und Sich unter

Vorausgehung sämtlicher Herren Mi -

Ulsters und Cavaliers / auch Nachfol -
gung sämtlicher Dames in die zur Kai¬
ser!. Logirung zubereitete Zimmer ru

verfügen . Oben in dem Saal dek
Garde stunde ein Rittmeister / und 2.
Leutenants mir 5° - Mann Gardes im
Gewehr / und vor dem Kaiser ! . Audis
entz - Zimmer waren 2. Unter - L) fficierS
von der Leib,Garde zu Pferd postiret .
Die Aufwartung bey beyder Kaiser ! .
Majestäten wäre folgender Gestalten
eingerichtet / daß bey des Kaisers Mas
jestätder Herr Geheime Naht und Erb -
Dber - Stallmeister Frey - Herr von Rös
der / Herr General - Feld - Marschalls
Leutenant Frey - Herr von Laupski /
Kammer - Herr von Kettenburg / Kam -
mer - Herr Graf von Schaffalitz / Kam »
mer - Iunker von Bidenfeld / Kammer -
Junker von Gemmingen / sodann z.
Pages /1 . Kammer - Lakey / 2. Lauster /
4. Lakeyen und 2. Heiduken : Bey der
Kaiserin Majestät aber Herr Geheime
Raht von Hardenberg / Herr General -
Major von Wernek / Kammer - Herr
von Sekendorf / Kammer - Herr von
Studnitz / Kamer - Iunker von Schaum¬
berg / Kammer - Junker von Kniestätt /
z. Pages / r . Kammer - Lakey/2 . Laufs
fer / 4. Lakeyen / und 2. Heiduken die

Aufwartung hatten . Die sämtliche
Dames und Cavaliers von dem Kai -
serl . Gefolg wurden ebenfals in dem

Fürstl . Schloß kogiret / und denensel -
ben Bedienung von Hof zugegeben .
Sobald beyder Kaiser ! . Majestäten in
Dero Zimmer angelanget waren / so
geruheren Ihre Majestät der Kaiser
kmtzhin darauf / nachdem Allerhöchst »
Dieselbe Sich umgekleidet / die vers
wittibte Frau Hertzogm mit einem Be¬

such in Dero Zimmer zu begnadigen /
und Ihre Majestät die Kaiserin hatten
die Gnade / die sämtliche anwesende
Dames / nach ihrem Rang / zum Hand -
Kuß allergnädjgst zuzulassen . Auf
dieses hin wurde Abends gegen 6. Uh¬
ren mit Pauken und Trompeten zur
Tafel geblasen / da dann beyder Kai¬

ser!. Majestäten m dem Auvientz - Zim-
X 2 M' k



Wer rm Einer Tafel von 24 . Personen
mit des regierenden Herrn Hertzogs /

und der verwittibten Frau Hertzogin
Hochfürstl . Durch ! . Durch ! . / wie auch

einigen Dames und Cavaliers von Al¬

lerhöchst DeroBefolg / und etliche Da ,

mes von Hof hu speisen allergnadrgst
aeruheten . Die Speisen auf die, Kai¬

ser ! . Tafel wurden durch die Furstl .
Pages in der Kuchen abgehöret / und

in der Ante - Camera niedergesetzet / als ,

dann von 24 . Fürst ! . Kammer , Jun ,

Lers unter Voraus gehung des Herrn

Geheimen Raht und Ober - Hof - Mar -
schalln Frey - Herrn von Wallbrunn /

und Herrn Oderschenken Baron von

Moltke in den Speise - Saal getragen /

so fort von dem Herrn Oder,Schenken
aufdie Kaiser ! . Tafelgesetzet/welcher
auch an derselben vorlegte . Wahren¬

der Speisung stunden die Ihren Kai -

serl . Majestätenzur Aufwartung gege¬

bene Ministers und Cavaliers / hinter

beyden Allerhöchsten Kaiser ! . Majestä¬
ten / und vedieneten Höchst , Dieselben .

Zu Bewirtung des übrig Kaiser ! . Ge ,

folgsstunde in dem grossen Saal die er ,

ste Marfchalls,Tafel / und dann in de¬

nen folgenden Zimmern noch 2. Mar¬

schalls Tafeln / jede zu 24 . Personen /
und wurde auf fothane z. Tafeln eben -

fals völlig zu z,malen aufgetragen . An

noch 2. Tafeln / jede zu 2o. Personen/be -
wirtete man die Kaiserl . Kammsr,Frau /
Kammer - Diener / und Kammer - Diene¬

rinnen rc. ebenmasslg herrlich / und über¬

haupt bewirtete man das sämtliche Be¬

folg bsst - möglichst . Gegen 9 - Uhr des

Nachts geruheten beyde Kaiser ! . Ma¬

jestäten von der Tafel aufzustehen/und
Sich in Dero Rctirade zu erheben .

Andern Tages als Montags frühe

den 18 - Oktober gegen halber 6. Uhr /

nachdeme des Kaisers / und der Kai¬

serin Majestäten zuvor / dem GOttes ,

Dienst in der awafigen Catholrschen

Hof , Kapellen andächtigst beygewoh -

net hatten / erfolgte der würktiche Auf ,

bruch übtzrGöppmgen nach Ulm / und

Wien zu / folgender Gestalten : Ihre

Kaiferl . Majestäten wurden von des

regierenden Hm . Hertzogs / und der

verwittibtenFrauHertzoginHochfürstl .
Durch ! , bey Vorausrgehung 4. Kanu

mer - Herren mit silbernen Leuchtern /

und brennenden Wax,Lichtern / unter

dem Gefolge derer sammentltchen Mi¬

nisters / Dames/und Cavaliers bis in

die Kutsche begleitet / woselbst dann

Allerhöchst,Dieselbe unter nochmaliger

Bezeugung dero Mergnadigsten Zu¬
friedenheit von des regierenden Herrn
Hertzogs / und der verwittibten Frau

Hertzogin Hochfürstl . Durch ! , in denen

Allergnädigsten Ausdrükungen Ab ,

schied genommen . Bey dem Abfah¬
ren des Kaiser ! . Wagens wäre die

Militz/wie bey obgedacht - Dero An¬

kunft in der Parade/und 2. Escadrons

Kreis,Dragoner begleiteten Ihre Ma¬

jestäten bis nach Cantstatt / bis wo ,

hin auch die Fürstl . ' Zäqerey voraus

ritte . Des regierenden Hm . Hertzogs
Hoch,furstl . Durch ! , aber/die indessen
dahin voraus gefahren / thaten Rai -

serl . Majestäten daselbsten noch einmal

inUnterrhänigkert complimentireu . Vor

dem Kaiser ! . Wagen sowol als die

übrige Wägen von dem Befolg wur¬

den die Herrschaftliche Züge / wie bey

Ankunft / Abwechslungs , weise von

Ludwigsburg aus /bis an die Grän ,

tzen des Landes vorgespannet . Bey der

Abreis waren / weil es damals » och

etwas finster gewesen / zu Erleuchtung

derer Wege / von Ludwtgsburg bis na -

cher Cantstatt/von etlich roo . Schritt

zu etlich lvo . Schritt/Feuer am We¬

ge gemachet / auch giengen vor dem

Kaiser ! . Wagen 12 Lauffer mit bren¬

nenden WapFakeln bis nacher Cant¬

statt / aiwo,selbst auch eine Compagnie

Dragoner bey Kaiser ! . Majestäten

Ankunft paradirte / und sodann Aller -

Höchst - Dieselbe bis Plochmgen beglet -
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ZuPlochmgen stunde erne Com¬

pagnie Infanterie / und eine Compag¬

nie Dragoner ebenfals m Parade /

welche letztere bis nach Göppmgen zu

Begleitung dieneren . Aldorteu para -

dirte der Hr . Obnst von Spiznaas /
als Commandant des Printz - Monist ,

scheu Regiments mit einem Bataillon /

vorgespannet wurden / der Hr. geheime

Raht / und Aber . Hof - Marschall Frey¬

herr von Wallbrunu / beyden Kaiser ! .

Majestäten ein Fmh- stük in die Kut -

ßche allernnterthänigst prorsentirte / so

auch allergnädigst angenommen wor¬

den . Alles was von dem Kaiserl . Ge -

folg wäre / wurde ebenfals m Göppin -
gen mit kalter Küche versorget . Bey

dem Aufvruch von Göpprngen beglei¬

teten die beyden Hochfürstl . Ministern /
der Hr. geheime Raht / und Erb - Ober -

Stallmeister Freycherr von Röder/und

Hr . geheime Rah ! / und Oler - Hpf -
Marschall / Frey Herr von Wallbrunni

beyde Kaiser ! . Majestäten / wie von

Ludwigsburg / also auch von daraus

noch wsiters / bis über die Geißlinger
Steig / an welcher unten eine Trag -

Senfte stunde / so von od - ermeldtem

Hrn . geheimen Raht/und Erd - Oder -

Srallmesster / Ihren Kaiser ! . Majestä¬

ten zu bequemerer Paffrrung der Steig

allerunterthälügft angetragen wurde .

Nach solchem hin nahmen vorbemeld -

ke beyde Herren Ministern von Ihren

Kaiser ! . Majestäten alleruMerthänig -

sten Abschied/wobey dannAllerhochst -
Dieselbe ihre nochmalige Danksagung

für alle genossene Höflichkeit in denen

allerzarteften / und gnädigsten Worten

gegen des regierenden Hrn . Hertzogs
Hoch- füestl . Durch ! , zu äußeren / und

Höchst - Dieselde dabey besonders Al¬

lerhöchst - Dero beständigen Kaiser ! .

Gnade / und Hulde versicheren zu las¬

sen / allergnädigst gerührten / und dar¬

auf Yero Rerse nach Ulm sottsctztten .

Sonsten ist Hiebey. nicht zu übergehen /
daß So Kaiser ! . Majestäten bey der »

Abreise die sammenlliche Hochfürstl .
Würtembergische Herren Ministern /
Cavaliers / Soldatesca / und Hof - Of -
ficiers sehr reichlich / und Kaiserlich bei

schenket haben .
Losem , nemlich den rb . Dito des

Morgens wäre der UlmischeHr . Obeks
Amtmann von Geißlingen mit zc >- Jä¬

ger / an die Ulmische Gräntzen nachee

Sinjen / 8. Stund von Ulm / um bey¬

derseits Kais . Maj . daselbst einzuholen /
angelanget/und begleitete sodann Ak-

lerhöchst - Dieselben bis Geißlingen / ei¬

ne Herrschaft / und kleine Stadt / z .
Meilen von besagtem Ulm / und auch

dahin gehörig / am Fluß Rodach / wo -

selbsten sich die erste Ulmrsche Obrig¬

keitliche Deputation befände / und

complmientrrten zum erstenmal Aller¬

höchste Majestäten ; von da es werter

bis an das Dorf Iungingen / eine

Stunde von Ulm / gierige / alda stun¬

den die Gens d ' Armes / sp meistenff
von Ulmischen Kauf - lenten wäre errich¬

tet worden / und an der Zahl bey so .

Mann ausmachte/benedst der Bür¬

ger ! . Cavallerie - Compagnie poftrret .
Die erste ritten alsdann bey Allerhöch¬

ster Ankunft voraus / und dio letztere

hinter dem Kaiser ! Wagen . Herauf
wurde durch einem Prstolen - Schuß das

Zeichen gegeben / und man löste auf

denen Wallen von Ulm znm erstenmal

loo . Canonen . Unten an der Steig

wäre die Kreis - Dragoner - Compagme /
so auch dem Zug gefolget , Diesemnach

hatte die Stadt Ulm die Gnade/ ^ aß

sie beyde Kaiser ! . Matestaten Ihrer

Allerhöchsten Gegenwart würdigten /

und geschahe die Ankunft Abends zwi¬

schen 5. und 6. Uhr / woselbst ausser¬

halb der Stadt vor demFrauen - Thor
eine große Zelt / worunter sich ver Ma ,

grstrat i n RahtssHabit befände / auf -

Magen wäre . Bey AnnäM
) ( 3 wv - er -



Ihrer Kaiser ! . Majestäten / thäte der

regierende Bürger - meister die Anrede /

und überreichte zugleich allerunterthä -

nigst auf einem rohtffameten Kissen die

Stadt - Thor - Schlüsse ! / welche Seine

Kaiser ! . Majest . nur anzurühren / und

in der Stadt - Verwahrung zu lassen /
allergnädtgst geruheten . Man lösete

hierauf « dermalen iso . Canonen / und

der Zug geschahe hierauf unter Läu -

rnng aller Gloken zu unaussprechlicher
Freude gesamter Bürger / und Jnwoh -
nerfchaft / unterZuschauung einer gros¬

sen Menge Fremder / in allerhöchst - be-
glüktem Wolseyn beyder Kaiser ! . Ma¬

jestäten . Alle Bürgerliche Infanterie -
Compagnien / nebst der Sokdatesca /

paradieren durch die Strassen/wo der

Zug käme / und man hörete ein stetes

rüsten . Allerhöchste Monarchen
geruheten Allergnädtgft Dero Abstand
in dem berühmten Gast - Hof zum gol¬
denen Hirschen zu nehmen ; als nun

Allerhöchst - Dieselben in Dero ^ uartier
getreuen / befanden sich alva ebenfals

etwelche von denen Obersten des Ma¬

gistrats / so hierauf zum Hand - Kuß
gelassen wurden / worauf man zum
Dritten - mal ioo . Canonen gelöset » Es

ist auch zu merken / daß die Bürger¬
schaft sowol/als die Sokdatesca / bey

einer jeglichen Canonade ein Lauf -

Feuer abbrannten . Hierauf speiseten
beyderseits Kaiser ! . Majestäten zu
Nacht öffentlich an einer Tafel von

ungefehr 24 . Personen/und die Gens
D' Armes halte die Wache vordem

Zimmer . Die Prcesenten an des Aller¬

höchsten Kaisers Majestät bestunden
in einem Beutel mit 520 . Dacüten / 6.

Fässer mit meisten/und z. mit rohtem
Wein / benebst 120 . Malter Ha¬
dern . An der Allerhöchsten Kaiserin
Majestät aber ern Beutel mit zoo .
Ducaten / und 4. Sluk der feinesten
Ulmer « Leinwat . Die Bürger - meister
seynd mit goldenen Retten von Aller¬

höchsten Monarchen allergnädtgst be¬

schenkt worden . Dle gantze tzttabt
wäre in grösten Freuden / und Vergnü¬
gen / und man sahe aller Orten die
schönste Iliuminaüories . Auch haben
Ihre Hochfürstl . Durch ! , der Bischof
von Augspura / Hr . Joseph Land - graf
von Hessen - Datmstadt / wie auch Jh -
ro Hochfürstl . Gnaden Casimtr Anton /
des H. R . R . Fürst / und Bischof zu
Costantz / Frey - herr von Sikingen/die
höchste Gnade gehabt/die Kafferl - Ma-

jestaten vor dero Abreise zu complis
mentiren . Allerhöchste Monarchen .
verblieben bis gegen io . Uvr in der

Nacht im obvenannten Gast - Hof /

begaben sich alsdann auf das Wasser /
und übernachteten alda auf dero da -

selbsten wo ! ausgeziett und best ^mobi-
kirtem Letb - Schif .

Den 19 . Dito geschahe ssdann dkt

Abfahrt zu Waßer von Ulm in der

Frühe um 6. Uhr unter wiederholter

zrmaliger Abfeuerung roo . Cannonen /

und Läutung aller Gloken / so wie sol¬

ches bey Ihrer Kaiser ! . Majestäten
Ankunft geschehen / mit Z5- Schiffen /

und wäre die erste Nacht - Station zu

Gremheim . Das Kaiser ! . Leib - Schff /
auf welchem viele gelb und schwartz ge¬

mengte Flaggen aufgesteket waren /

wurde von Hrn . Hieronymo Winkel¬

mann / Kaiser ! . Leib - Schis - Meistern /

und von zweyen Schis - Meistern von

Ulm / nemlich denen Hrn . Brudern Da¬

niel / und Johann Jacob Scheffele /

bis nach Wien dirigiret : und ist die¬

ses das erste mal / daß ein Kaiier

vsn Ulm bis nacher Wien zu Master

abgefahren seye . Als beyde Kaiser ! .

Majestäten von Ulm kommend / bey

Gü ^ burg ( so eine kleine Stadt am

Fluß Günz/und au der Donau/in der

Marggrafschaft Burgau / z. Meilen

von Ulm / nebst einem festen Schloß /

und dem AllerdurchleuäMgsten Haus
Oesterreich zugehörig ist ) vorbey ge¬

fahren / haben Allerhöchst - Dieselbe «



an dem dortigen Ufer ekne gute Anzahl
Kinder / allesamt weiß gekleidet / an¬
getroffen / welche ihrer Allergnädigsten
Landes - Herrschaft mit einem froloken -
den wiederholten Zuruf ihre allergrößt
Freude und Vergnügen über die ob

zwar gantz kurtze Gegenwart zu erken¬
nen geben / anbey aber auch eine höchst -
beglükte Reise anwünschen wollen / so
auch von beyden Majestäten Allermik -
best aufgemmmen worden ist .

Den 20 . wäre die Nacht - Station zu
Zoßhofen . Beyde Kaiser ! . Majestä¬
ten übernachten überall in Dero Letb -

Schif / gleichwie auch Dero Befolg auf
denen übrigen Schiffen . So bald der
eben schon öfters gemeldte Würtember -

gifche Herr Geheime Raht/und Oder -
Marschall den 19 Dito Abends wieder
in Ludwigsburq angelanget / so gerü¬
hrte der Durchleuchtigstc Hertzog von

Würtemberg aus sonderlichem Ver .

langen / um von der ferner - weite glük -
kichen Reise Ihrer Kaiser ! . Majestäten
benachrichtiget seyn zu können / den

mehr gemeldten Hm . Geheimen Naht /
und Erb - Ober - Stallmeistern eben den

so . Frühe m, beyde Kaiser ! . Majestäten
wiederum zuruk zu schrken / und Aller¬

höchst - Dieselben die nochmalig unter -

thänigste Danksagung für den Aller¬

gnädigsten Besuch machen / anbey sich
unter ergednester Anwünfchung einer

höchst - beglükten Ankunft in Wien / zu
Höchsten Kaiseri . Gnaden untertha -

Uigst empfehlen zu laßen .
Den 21 . Dito setzeren beyde Kaiser ! .

Majestäten Dero Reise glüklich zu
Wasser fort / und paßtrten bey Jn -
golstadt vorbey / alwo wegen Allerhöch¬
ster Ankunft ein Joch der daselbstlgen
Brüken wäre abgedrochen worden/da¬
mit die Kaiser ! . Schrffe desto leichter
durchpaßiren können . Frühe um 4.
Uhr wurde zu besagtem Jngolstadt die
Reveille geschlagen / und rangirte sich
die Chur - Bayerjsche regulirte Mann¬
schaft aufbeydenBeiten unter derDn

nau - Brüken . Um halst ». Mk LvarH
von dem Thürmer daselbst das Zeiche «
der Ankunft Ihrer Kaiser ! . Majestäten /
welche weder zu Neuburg noch Jngols
stadt an das Land gestiegen waren / gee
geben / worauf 48. Stüke gelöset wur¬
den / dergleichen zum andernmal bey
Paßirung der Brüke erfolget / wobey
ein drevmaliaes Lauf - Feuer von des

Soldatefca sich hören liesse / endlich -
aber die dritte Salve aus Vene « Cas
nonen beschlösse . Allerhöchste Kaiser ! »

Majestäten wurden von etlichen Hers
ren Deputieren Seiner Chur - FürstK
Durch ! , in Bayern zu Wasser empfan¬

gen / und mit 7. Chur - Bayerische «
Schiffen durch gantz Bayern bis nach
Vilshofen begleitet ; und wäre die

dritte Nacht - Station zu Wasser zu
Moding bey Abbach / 2. Meilen von

Regensvurg .
Den 22 . Dito / bey gleichster Fort¬

setzung der Reise beyder Kaiser ! . Ma¬

jestäten / passirten Allerhöchst - Diesel¬
ben vorbey Regenspurg / allwo gleich
wie die am 4 Dito erfolgte allerhöchst-
beglükteKrönung des allerglorwmdtgst
und aUektheuersten Reichs - Ober -

Haupts / wäre möglichst Freudenvoll
gefeyeret worden / also auch dermale «

die gegründete Hoftmng sich taalich

vermehret hatte / es dürften beyderseits

Allergnädigste Kaiser ! . Majestäten bey

Dero Ruk - Reise zu Wasser auf dem

Donau - Strom / auch die Stadt Re¬

genspurg pafliren/und mit Dero aller¬

höchsten Gegenwart beglükseltgen / so

wurden sogleich von dem daselbstiqen

Löbl . Magistrat die gehörige Anstalte «

zum allerunterthänigsten Empfang die -

ses Allerhöchsten Kaiser - Paars vorge¬

kehret Es wurde nemlich an dem be¬

quemsten Landunas - Ufer ausserhalb

des sogenannten Wein - Thor em Eh¬

renpforte errichtet / welche nebst dem

inmvendig erneuerten Wein < Thor/nach

denen Regeln der Bau - Kunst und

) ( 4 Mahr



Mahlerey ausgezieret / auch auf dem

obersten Gipfel unter einem Baldachm

mit einer den sllertheuerßenMonarchen
vorstellenden io . Schuh hohen gehar¬
nischten Status besetzet waren . Hrer -

näckst wäre eine auf diese höchst trost »

reiche Begebenheit verfaste Instrumenr
tabund Vocal - Musik mit doppelten

Chören von Trompeten - und Pauken
aus beyden obersten Gallerien der Eh -

ren - Pforte angeordnet / auch der gan -

tze Anlandungs - Platz / nebst angelegter
neuen Treppe mit rotem Sammet be -

hangenen Gallerte / samt dem innern

Thor mit einem von Brettern bedekten

mit rotem Tuch überzogenen Fuß - Bo¬
den beleget / auch der innere Platz am

Thor / und die Häuser gegen über , mit

Wänden von grünen Tannen - Rersern
bekleidet : gleich wie auch an dem an¬

dern Theik der Stadt das Thor der

höltzernen Donau - Brüke nach dem Un -

M- Wörth mit dergleichen grunenWam
den fpaliret wäre . Gleichwie nun ov -

demeldten 22 . Dito in aller Frühe dre

höchst - erfreuliche Bottschaft von der

Annäherung zu Schiffe beyder Kaisers
Majestäten zu besagtem Regerffpurg ,

einlieffe / und in der gantzen Stadt

durch Rührung derer Trommeln ver ,

kündiget wurde ; allo wäre in Zeit von

kaum einer halben Stund um 6. Uhr

frühe die Bürgerschaft zu Werd und

zu Fuß / mit Etnbegrif derer Frey -
Compagnien junger Leute / und noch

einer Frey - Compagnie derer Beker /

wie auch zur allerunterthanigsten Auf¬

wartung und Leib - Wacht die Bür¬

gerliche 26 Mann starke Affrciers -

Compagnie / so sämtlich in roren Klei¬

dern / schwartz - sammeten Besten und

Hosen / und Gold - dordtrten Huten

mit grünen Cocarden bekleidet wäre /

in denen Waffen / gehöriger Arten

freudigst versammlet . Nach vem An -

ländungs - Platz ausserhalb der Eh - ea -

Pforte brachten gegen 5. Uhr sechs

Beyfi' tzere des Srsuer/Umgelb - Umrs /

SLadftundHanns - Gerichts einen gelb -
Damastenen mrt dem Kaiser ! . Adler ge -
stikten und fonsten gezierten Baldachin

welcher von obigen gleich aufmarschir -
ten 26 . Mann Lerb ^ Wacht fpaliret und

bedeket wurde . Der gesammte Wol -

Edle Magistrat in corpore / samt bey¬
den Collegüs derer Herren Consulem
ten und Syndicorum wäre in gewöhn¬
licher Rahtsrund Ehren - Amtlicher
Tracht nebst anhabenden Degen gegen¬

wärtig / und wurden die auf einem

Purpur - sammeten / mit silbernen Bil¬
den und Crepmen besetzten Polster n -

gende Stadt - Schlüsiel zu derselben

durch dem Amtlrenden Herrn Kämme¬

rer Häverl zu verrichtenden aUerunter -

thänigsten Darreichung in Bereitschaft

gehalten Zu gleicher Zeit beietzetm

die aufmarschiren . de sämtliche Grana -

drers der Sradr - Guarnison unter ihren

in Staatö - Umform erschienenen Ober -

Affieiers / ein BatkaiUsn der Bürger¬

schaft unter ihren ebenmassrgenmontirk
ten Officiers / und die grüne Frey -

Compagnre junger Mannschaft das

gantze Ufer langst der obern Seite der

Donau / wogegen die Bürgerliche Ka¬

vallerie mit ihren bestens ansstafftrttN

Afficiers / Standarten / Pauken und

Trompeten vor der Stadt an dem U-

fer auf der sogenannten Aüh - Wreft /
die übrige BattaMsns der Bürger¬

schaft und Frey - Compagnie mit ihren

Affrciers auf denen angewiesenen Pla¬

tzen der Stadt paradirren / diese aber

sowol / als alle obige waren mit ihren

Fahnen / Trommeln und Feld - Mu,ik

versehen / und auf denen Gallerten ver

Ehren - Plorte befände sich die Musik ;

als gegen 7. Uhr die Abfeuerung derer

Carronen aufvenen entlegensten Posten

die unfchätzbaresteAnnäderung verkün¬

digte / unbnedß allem übrigen dre Mu¬

sikauf der Ehren - Pforle in Bewegung

ulidFrcuden - Ktang brachte . Es ge¬

fiele aber Allerhöchst - gedacht Ähren
Kai -



Kaisers . Majestäten / in Ansehung des

eingefallenen Nebels und gar seichten

niedrigen Strohms / welcher auf der

Stadt - Seite Hmdernuß und Besor -

gnuß machete / hinter denen Oder - und

Unter - Wörthen jenseits vorbey / und

ohne Aufenthalt unter beständiger Ab -

feuerung 54 . Canonen und Salven der

SLadt - Granadiers/Bürgerschaft und

Frey - Compagnie fortzufahren . Da -

tzero dann endlich nach Verlauf einer

halben Stunde jedermann in guter

Ordnung abgezogen . Nichts desto -

weniger wurden Nachts die zu aller »

unterthanigsten Ehren veranstaltete

Beleuchtungen und Illuminationen
vorerst an der EhremPfotte selbst mit

einer grossen Anzahl Wax - Fakeln /
und längs dem gantzen Ufer mit einer

Menge gestellten Pech - Pfannen / und

dann an vielen Orten der gantzen
Stadt / des Holländischen Herrn Ge -

fandtens Quartiers / vor dem Fürstl .
Reichs - Stift St . Emeran / und der

daselbst prächtig erbaueten Ehren -

Pforte / wo gegen Abend IhreKonigl .
Hoheit die Printzestin Charlotta von

Lothringen zu Lande glüklich anlang¬

ten / und Nacht - Ruhe hielten / so wie

an denen Wohnungen derer Magi¬

strats » Personen / und verschiedenen

aus der Bürgerschaft angezünvet/wel -
che bis tief in die Nacht dauerten/und

diesen Tag freudigst beschlossen . Al¬

lerhöchste Kaiser ! . Majestäten m glukr
ltchster Fortsetzung Dero Reife wur¬

den bey Mozing von Ihro Churfürst ! .
Durch ! , in Bayern in höchster Person /

welche des Abends zuvor um 9. Uhr

in Bealeitunq Ihrer Excel ! . Dero Hrn .
Obrist - Hof - Meisters / Grafen von

Preysing / und Herrn Capitains von

Dero Garde / Grafen von Prosasco /
und anderer Herren Cavaliers von

München abgereiset wäre / zu Wasser

mit Beyseit - fttzung alles Ceremomels

empfangen / da Ihre Chur - Fürstllche
Durch ! , samt Dero hohen Befolg m

das Kaiser ! . Leib - Schis gestiegen/und
mit ihren Kaiser ! . Majestäten bis nas
cher Straubing gefahren / und sowol
Mittags als Abends mit beyderseits
Kaiser ! . Majestäten gesperset ; wobey
Ihre Majestät die Kaiserin m der Mit¬
te / Ihre Majestät der Kaiser zur rech -
ten / Ihre Churfürst ! . Durchleucht zur
Linken gesessen : auch haben sämtliche
Churfürst ! . Ministern / und Kammer -

Herren die allerhöchste Gnade gehabt /
an die Kaiser ! - Tafel gezogen zu wer¬
den . Gegen 9. Uhr Abends begaben
Ihre Churfürst ! . Durch ! , mit Dero

hohem Gefoig Sich wiederum zu Lan¬
de / und kehreten ohne Nacht - Ruhe zu ,
ruk nacher München . Ihre Kaiser ! .
Majestäten verblieben in Dero Leibs
Schift / auf welchem zu Regenfpurg
auch der Regenfpurger Schis - Mei¬
ster Herr Hanns Paul Nammer / zu
fernererDirigirung desSchifes zugleich
mit obbenannten Schif - Meistern bis
nach Wien sich emgefunden : wäre al¬
so die 4te Nacht - Station zu Massen
bey Straubing .

Und den 2z . Dito die ; te Nacht -
Station auf dem Wasser zu Hof - Kir¬
chen eine Meil von Vilshofen . Bey¬
de Allermildeste Karftrl . Majestäten
haben bey Dero durch - Reise durch
Bayern in Deckendorf / Vilshofen /
und dergleichen Oetter / welche durch
den Krieg vieles erlitten / eine ansehn¬
liche Summe Geldes austheilen lagen .

Den 24 . Dito/als Sonntag Frühe /
beliebten beyde Kaiserliche Majestäten
um 5. Uhr eine H. Meß alda anzuhö¬
ren ; befahlen auch allen ihren Leuten
dem GOttes - Dienst beyzuwohnen /
und geschahe hernach die Abfahrt um

halb 7. Uhr / und passirten bey Vils¬

hofen vorbey / alwo sie eine viertel
Stund unterhalb der Stadt von Ihro

Hoch. fürstl Eminentz Hm - Cardinal
des H. Röm . Reichs Fürsten und Bi -

schvffen zu Pasta » / Josephs Dorrst ,
mcw



mco / Grafen VSN Lamberg / auch zu

Master mit dem gebürlichsten Respect

empfangen wurden / und wäre hernach

Die 6ste Nacht - Station zu Aschach ,

in Oesterreich 4. Meilen oberhalb Linz /
alda wurden Allerhöchste Majestäten
von Ihro Excel ! . Hrn . Ferdinand Bo -

naventura des H Röm . Reichs Gra¬

fen von Weistenwolf / Ovristen Erd -

Land - Hvf - Meistern in Oesterreich ob

der Lnns / Kaiser ! . Würklich Gehei¬

mer Rahk / Kämmerer und Landes¬

hauptmann im Ertz - Hertzogtum Oe¬

sterreich ob der Enns / nebst anderen

Löbl . Ober - Oesterreichischen Her¬
ren Land - Ständen allerunterthämgst
eomplimentirt und empfangen . ^

Den 25 . Dito geschahe die Abfahrt

in der Frühe/und wäre die yde Nacht -

Station zu YbS . Im Vorbev - fah -

ren zu Lmtz / der Haupt - Stadt von

Oesterreich ob der Enns / stunden die

Löbl . Hrn . Land - Stände auf der Brü¬

den / und längs dem Ufer beyderseits
der Donau paradirten sowol dls daselv -

stige Bürgerschaft / als auch die Hrn .
Studiosi des Löbl . Akademischen Gy -
mnasii 8oc . ch , sämtlich mit ihren wol

ausstuffltten Herren Officiern / stie¬
renden Fahnen / Tambours / und mi¬

litärischen Musik ; und wurden beyde

Allerhöchste Monarchen unter dreyma¬

liger Abfeuerung deren Stuken / Käl¬
tern und des kleinen Schieß - Gewehrs /
und unaufhörlichen Vivar rüsten / und

Jubel - Geschrey freudigst bewillkom¬

met . Auch wäre bey dem Corpo de¬

ren Hrn Studenten auf der sogenann¬

ten Harlmayrischev Wiesen jenseits
Der Stadt Lmtz an dem Ufer eine Tri¬

umph Pforte zu ersehen / bestehend in

zweyen Pyramiden / mit vielen Kran -

tzen um > eben / in deren unterm Theil

zur recht : und linken Hand eine käm - , ,

in der Mitte ein aus Bildhauer - Kunst
gemachter qroster Adler gleichsam in

Lütten schwebet « / obemher aber in

grossen BuchstOev die Inschrift zu

sehen wäre : VIVäl

tt ' OK: VlV ^ I kläklä 1MKL8IÜ .

Den 26 . Dito geschahe die Abfahrt
frühe nach 5. Uhr / und fuhren beyde
Röm . Kaiser ! . Majestäten mit Dero

gantzen in etlich und dreyßig Schiffen
bestehenden Geleitschaft frühe Um 8.

Uhr vorbey Melk / unter Aufwartung

sowol des auf der Klosters Altana ste¬

henden Lonvenrs Or6 . 8 . KeneäiÄi , als

auch der bey dem Donau - User paradi -
renden Bürgerschaft / Läutung aller

Glokeu / Abfeurung deren Canonen /

wie auch Trompeten und Pauken -
Schall / über welche Ehren - Bezeuguns
gen Allerhöchst - gemeldt beyde Kaiser ! .

Majestäten , so ausserhalb der Woh¬

nung Dero prächtigen Letb - Schifs ge¬

standen / ein Allergnädigstes Wolger

fallen verspüren lasten . Denselben Lag

seynd Abends nach 7- Uhr Ihre Kö -

nigl . Hoheit die Printzestin ckarlorr »

von Lothringen mit Dero Hof - Staat

zu Land in aldasigem Löbl Stift ein¬

getroffen / und haben die errichtete zwey

herrliche Triumph - Pforten / wie auch

die prächtige Illumination des gantzen

Markts / wobey die gantze Nacht hin¬

durch ein freudiges Vivsr erschollen /

mit Allergnädigster Beangenehmnng

von Haus zu Haus in höchsten Augen¬

schein zu nehmen geruhet / sodann oft

fentlrch gespeifet / und Tags daraus

frühe um 9- Uhr Dero Reise nacher

Wien in höchsten Wobstand fortgese¬
tzet . D- e 8te und letzte Kaiserliche

Nacht - Station zu Master wäre bey

der Stadt Tuln / 4. Meilen oberhalb

Wien , wo der Fluß Tuln in die Do¬

nau fallt : alda / nachdeme nach - Mit -

tag zwischen 4. und 5. Uhr Allerhöchste
Kaiser ! . Majestäten angelandet / wur¬

den aksogletch die an dem Ufer warten¬

de Hochlöbl . Ständische Herren De¬

putiere / zur AUerguadigsten Audienz m

Dero Lelb - Schif gelassen / und waren

( TM



t Till ) Hr . Graf von Brandts akS
Land - Marschall - Amts - Verwalter/Hr .
Paulus Abbk zu SetLenstetten in Na¬
men des Hrn . Adriani Abdten zu Melk /
als Erster desLöbl . Prarlaten Stands /
welcher wegen Unpäßlichkeit nicht hat
erscheinen können / Hr . Carl Leopold
von Moser Lanb - UnterMarschall / als
krXle - ; vorn Löbk . Ritter - Stand / so
dann die z. ältere Herren Verordnete /
Hr . Joseph Probst zu St . Dsrothe /
an statt wo ! gedachten Hrn . Adbten zu
Seitenstätten / Hr . Johann Adam
Freyherr von Fünfkirchen / und Hr .
Johann Ferdinand Edler von Le-
wenegg / sodann von der Stadt
Wien / Hr . Frantz Rieger U. ) D. 87- 1-
stlcus ? rimsnu8 und Stadt - Schreiber /
und Hr . Johann Christian Bitt des
JnnerenRahts undOber - Stadt - Kam -
merer/undHr . GotthardUkrich/Einneh -
mer des halben 4ten Standes / dann
Hr. Christoph von Kriegl N. Oe . Land¬
schaft 8/n6icu8 , Hr . Johann Mauritz
Sobbe / N- Oe . Landschaft ^ zeuc ,
welcher einen kostbar mit Gold gestik -
ten / und goldenen Krepin undHuasten
auf das schönste garnirten Beutel /
worinnen 5000 . neue Krenmitzer Du¬
katen waren/getragen/und Hr. Antoni
Männer von Freyleiten N. Oe . Land¬
schaft kegistranr , welcher den änderten
gleichen kostbaren Beutel / mit eben so
vil Ducaten getragen . Nach Anlan -
gung in das Kaiser ! . Leib - Schis hat
an beyde Kaiserliche Majestäten Hr.
Graf von Brandts folgende wol ver¬
falle Anrede gemacht / und da hoch¬
gedachter Hr . Graf auf die Worte ge¬
kommen dieses wenige Angedenkens ,
seynd obige zweyBeuteln von dem Hrn .
Stadt >8xnälw , und Hrn . StaddOver -
Kammerern auf den an der Seiten ge¬
standenen / und mit rotem Sammet
überzogenen Tisch geleget worden /
worauf Ihre Majestät die Kaiserin
Allergnädigst durch eine kurtze Rede
E0 Vergnügen gezeiget / und haben

beydeKaiferk . Majestäten die faMMNtt
liche Ständische Deputation so wol /
als Hrn - Landschaft - 8vrräicum von
Kriegs/Hrn . Landschaft - XAencen Sob¬
be / und den LsMrsnten Hm . Mamier
von Freyleiten zu dem Hand - kuß AUers
gnädigst gelassen / nach welchem die
Löbk . Deputation mit ihrem Befolg
adgetretten / Hr . Graf von Brandts
aber samt beyden Hoch - würdigen Her¬
ren Prälaten haben die Gnade gehabt /
seidigen Abend zur Kaiser ! . Tafel auf
dem Schis geladen zu werden .

Anrede .
//Allerdurchleuchtigster / Großmächtig -

//ster / Unüberwindlichster Römischer
//Kaiser / zu Germanien / und Jerur
//salem König / Hertzog zu Lothrm -
//gen / und Barr / Groß - Hertzog zu
//Toscana .

//Allergnädigster Kaiser / König / und
/ Herr Herr !

//Allervurchkeuchtigste / Größmächtig -
//ste Römische Kaiserin/in Hungarn /
//und Böveim Königin / Ertz - Hers
//tzogin zu Oesterreich .

//Allergnädigste Kaiserin / Königin /
//Erb - Landes Fürstin / und Frau
//Frau !

Kaiserlichen Majestäten
//,WL beyderseits anererbte Lugen -
// / und vortreflichste Eigen -
//schaften hat der mehreste gut Teutsch
//gesinnte Theil Europa viel Zeit an -
//hero bewunderet .

//Von diesem ncmlichen BilligkeitSs
//Begrif , wäre das Hoch - ansehnliche
//Chur - Fürstltche Lollegium , und er -
//kannte zugleich die von demMerdurchs
//leuchtigstenErtz - HausvonOesterreich
//in das fünfte 8seculum geführte milde
//Regierung / also / daß selbes nunmehrs
//sich zur Ehre geschähet / die mit dem
//Durchlgsten LothringisckenStammen
//vereinigte höchste Verdienste zu verr

//hmlichm / unddie Mahl zu ihren Als
,/lerr



//lcrhöchsten Ober - Haupt in die geheim Den 2 ^ Dito nach geschehener Ab -

,/Ugte Person Euer Kaiserlichen Ma - fahrt frühe um 7. Uhr wurc en beyde

,/jestäten zu übertragen . KaiserlicheMajestäten von dem Durch -

//Die so schleunig darauf gefolgte süchtigsten KalserlKonigl . ErssPnn -

//Krönung hat die allgemeine Freud tzen josepko Ertz Hertzogeu zu Onterr

//mit dem wahren Zutrauen vermehret / reich / und von denen zweyen Durch -

//welches gautz Deutschland mittlö am leuchtigsien Kaiser ! . König ! . Pruitzeur . .

//hoffender goldenen Zeiten sich vor - uen KiLriL/vnna , und btsriL OdriltmL ,

//hinein verspricht . Ertz - Hertzoginen zu Oesterreich / zwi -

//Die treu - gehorsamste N. Oe - Stän - scheu Höfelein und Kloster - Neuvurg /

//de nun haben ihren Pflichten emtzig / zu Wasser/auf dasfteudrc st und zarte -

//und allein zu Ziel gesetzei / in allen Be - ste empfangen / ur d bewillkommet ; und

//gebenheiten ihre Treue mit dem liesse - geschahe sodann die glükttche Ankunft

//sten kelxeÄzu bezeugen . zuNußdorfeine Stund oberhalb Wien

//In dieser Absicht erscheinen auch um n . Uhr vor - Mittag/alwo sodann

//gegenwärtige derenselben Oepuurte / beyde Allerhöchste Monarchen wlt De -

//und legen zugleich den allstunrerkhä - roDurchlenchttgsten ZungenHerrschaft
//nigsten Glük Wunsch dahin ab / dass ( indeme Allerhöchst - Dieselbe wegen
//Euere Kaiserliche Majestäten beyder - damaliger Seichte des Wassers rn dem

//fetts diese höchst - preiöücheWürde uw an denen Stadt - Mauren von Wien

//ter vollkommenen Göttlichen Segen vorbey fliesten i ' en Donau - Arm Dero

//bis rn das spate Alter nicht allein be - Reise zu Wasser bis bahrn nicht fon -

//fitzen / sondern auch in Dero Durch - setzen konnten ) aus Dero Leib - Schis

//leuchtigste Nachkommenschaft zur an das Land zu tretren / und in Dero

//Woifart des gemeinen Wesens fort - Leib - Wagen mit Dero Höchst - aeoach ,
//pflantzen mögen . ten Durchleuchtigsten Erb - Prmtzcn

//Wie dann Sie die gehorsamste N . Zolepko . und Printzessil . Ertz - Hertzogin
//Oe . Srände um ihr innigstes Vergnü - klarm , Dero fteublgsten glorrer -

//gen mit aller LeLlirät an Lag zu geben chen Einzug in Dero Resioentz - Stadt

//dieses wenige Andenken Euer Kaiser - Wien unter Lösung deren Smken /

//luchen Majestät / als ihrer Allergnä - schönsterParadirung derBurgerschaft /
//digsten Erb - Landes Fürstin / und Trompeten - und Pauken Schall/und

//Frauen Frauen anmrt zu Füssen legen / uuendlichen Freuden - und Iubel - Ge-
//mtr allergehorfamster Bitte nicht so schrey des getreuestcn Wiener - Volks

//viel e essen Geringschätzung / als die durch die drey daselbst herrlichst errrchr
//llevor - volle Ergebnuß deren Ständen tete Ehren - und Triumph - Pforten zu

//Huld reichest anzusehen . halten gerührten : von weich AUer -

//Aldah n auch / und zu beständigen höchst - und glüklichster Zurnk - kunft

//Kaiserlichen Allerhöchsten Gnaoen beyder Allerhöchsten Karserl . Majestä -
//dieselbe insgesamt / und sonders neost ten MrettS das mehrere durch das Wie -

//meiner We - igkert sich allemuterthä - nensche Diarium bekannt gemacht wor -

//nigst empfehlen . den ist .

WIEN / gedrukt bey Johann Pe/er v. Gbelen / Kaiserlich - und Kömgl .
Hof - Buchdrukern .
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